
7 2

re

Bezugsprelfſe
r Halle monatlich dei zweimaliger
uſtellung 50 Mark viertelſährlich
So Mk durch die Poſt 22 50 Mk

ausſchl Zuſtellungsgebühr Be
ſlellungen werden von allen Keichs
poſtanſtalten angenommen Im
amtlich Feitungsverzeichnis unter
SaaleZeitung eingetragen Für
unrerlangt eingegangene Manu
ſtripte wird keine Gewähr über
nommen Kachöruck nur mit der
Quellenangabe SaaleZeitung ge
ſtattet Fernr der Schriftleitung Nr
1140 der Anzeigen Fbtlg Nr 1418
u 7411 der Hezugs Fibtlg Ur 1133

Morgen Ausgabe

Vierunöfünfzigſter Jahrgang

Nr 441 Halle Dienstag den 21 September 1920

Jeitung
IIIIIIIIIIIIdie s geſpaltene 34 mm breite Mill

en Raum 60Pflienanze Keklamen
die 92 mm breite meterzeile
50 Mark nehmen an

unſere Geſchäftsſtellen u ſämtliche

Rnuzeigengeſchäfte zal le täglich 2 mal
onntags Mo 1 malSchriftleitung und pt Ge

ſchäftsſtelle halle Neue Prome
nade 1a Gr Brauhausſtr 17
Neden Geſchäſtsſtellen Große
Ulrichſtraße 52 und Markt 25
PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 4609

Einzelpreis 20 Pfg

Wirth über die Brüſſeler Konferenz
Seginn der Frieöensverhanölungen in Kiga am 21 September Ein Prozeß gegen die KRote Armee Der Rücktritt

der engliſchen Kreiskontrolleure in Oberſchleſten beſtätigt

Getreiöe oöer Mehleinfuhr
Jn unſerer Nummer vom 15 d Mts veröffentlichten

wir einen Artikel Unerwünſchte Einfuhr in welchem wir
die ablehnende Haltung der Regierungsſtellen gegenüber
einem amerikaniſchen Mehlangebot an die deutſchen Bäcker
einer kritiſchen Betrachtung unterzogen Hierzu erhalten wir
von einem alten Freunde unſeres Blattes aus Neuſalz
Oder einem Mühlenbeſitzer folgende vom 16 d Mts da

tierte Zuſchrift

Bereits als Kind war ich Leſer Jhrer Zeitung und heut
im Alter von 58 Jahren bin ich es noch und ausnahmsvweiſe
gefällt mir mal ein Artikel Jhres Blattes nicht

Sie bringen in Nr 431 Morgen Ausgabe vom 15 d
Mts einen Aufſatz Unerwünſchte Einfuhr zu welchem
ich mir wohl nachſtehend eine kurze Bemerkung geſtatten
darf und zwar zum zweiten Teil in welchem Sie das An
gebot eines amerikaniſchen Konſortiums behondeln das den
deu ſchen Bäckerverbänden Mehl auf Kredit angeboten
habe und welches Angebot aber vom Reichsernährungs
miniſter abgelehnt worden ſei Als Müller der ich bin
muß ich die Ablehnung des Angebots an die Bäckereiver
bände ſeitens des amerikaniſchen Konſortiums durch die zu
ſtändige Behörde für vollkommen korrekt halten und zwar
aus nachſthehenden Gründen

1 Es iſt allgemein bekannt daß die Mühleninduſtrie
die vor dem Kriege in höchſter Entwicklung war jetzt be
reits über ſechs Jahre ſtarken Mangel an BVeſchäftigung in
folge Fehlens insbeſondere des Brotgetreides hat Und
wenn zur unbedingten beſſeren Ernährung des Volkes Ein
fuhr vom Auslande in noch größerem Umfange als bisher
erforderlich iſt ſo mag Getreide aber nicht fertiges
Mehl eingeführt werden Denn dadurch wird den Mühlen
und ihren Arbeitern Arbeit geſchaffen und

2 erhält die Landwirtſchaft ſofern die Ausbeute auf
80 Prozent oder noch niedriger herabgeſetzt wird dadurch
auch mehr Futtermittel Und daß

3 die deutſchen Mühlen ebenſolch weißes Mehl wie die
Amertkaner herſtellen können bedarf wohl erſt keiner weite
ren Erläuterung und Beweiſes

Nehmen Sie es mir bitte nicht übel wenn ich für die
Intereſſen meines Standes aber auch die meiner Arbeiter
ſchaft im Vorſtehenden eingetreten bin Daß ich den
Schleichhandel und den Wucher wie das geſomte Schieber
tum aus tiefſter Seele verabſcheue und haſſe darf ich Jhnen
wohl nicht ausdrücklich verſichern

Es iſt das erſte Mal in den langen Jahren daß ich als
TFhr Abonnent mich an Sie wende und hoffe ich daher um
wohlwollende Beurteilung meiner Auffaſſung

Ergebenſt

Julius Kopp
Vorſtehenden Brief unſeres alten Abonnenten haben

wir aus zwei Gründen gern veröffentlicht Erſtens iſt es
für einen Zeitungsmann immer erfreulich wenn ihm aus
ſeinem Leſerkreiſe das Einverſtändnis mit der allgemeinen
Haltung ſeines Blattes beſtätigt wird Zum zweiten aber
geben wir dem verehrten Einſender mit ſeinen Erinnerungen
durchaus recht Bei der Rotlage in welcher ſich auch die
deutſche Mühleninduſtrie ſeit Jahren befindet wäre eine
Einfuhr von Getreide anſtelle des angebotenen Mehles
durchaus erwünſcht Leider aber iſt bei den Stellen welche
die Vieh und Mehleinfuhr nicht gern ſehen auch ein Wider
ſtand gegen die Getreideeinfuhr vorhanden der überwunden
werden muß Vor allem aber iſt heute noch bei der Re
gierung und ihren Beratern in Ernährungsfragen noch
immer nicht die Erkenntnis durchgedrungen daß die Unter
ernährung im deutſchen Volke durch die hohe Ausmahlung
des Mehles nicht gemindert ſondern viel eher gefördert
worden iſt Die für den menſchlichen Körver unverdaulichen
Beſtandteile des hochprozentig ausgemahlenen Mehles haben
dem menſchlichen Verdauungsapparat eine fruchtloſe Mehr
arbeit aufgebürdet für die ein gewiſſer Energie und be
ſtimmter Kräfte und Säfteverbrauch auſgewendet werden
mußte der dem ohnedies geſchwächten Körper abträglich
war und ſicher an mancher Magen und Darmerkrankung
ſchuld iſt Ferner iſt dadurch dem Vieh wertvolles Futter
entzogen wurden Weil die Behörden von dieſer hochpro
zentigen Ausmahlung des Getreides nicht abgehen wollten
und die Mühlen von der damit verbundenen Verpflichtung
nicht entlaſten wollten mußte uns die Einfuhr normal aus
gemahlenen Mehles willkommen erſcheigen Andererſeits
aber war das Mehl von einem amerikaniſchen Mühlen
konzern angeboten der nur Mehl und kein Getreide zur
Verfügung ſtellen konnte Die Tatſache daß wir die Ap
nahme eines ſolchen Angebotes für zweckmäßig und die Ab
lehnuna der Regierunasſtellen kür unvperſtändlich gehalten

t

haben ſchließt nicht aus daß wir es noih mehr begrüßen
würden wenn anſtelle des Mehles HGetreide in entſprechen
der Menge eingeführt werden könnte unter der Voraus
ſetzung daß die deutſche Mühleninduſtrie das Recht zur nor
malprozentigen Ausmahlung erhielte Unſer Standpunkt
weicht von dem unſeres verehrten alten Abonnenten keines
wegs ab wenngleich wir nach wie vor die Ablehnung der
Mehleinfuhr durch die Regierung nicht ſür korrekt halten
können weil ſie nicht aus Rückſicht auf das Mühlengewerbe
ſondern aus anderen volkswirtſchaftlichen nicht zu billigen
den Gründen erfolgt iſt

Die Aufgaben der Brüſſeler Konferenz
Prof Ludwig Stein hatte eine Unterredung mit

Reichsfinanzminiſter Dr Wirth der ihm fol
gende Erklärung abgab

Angeſichts der bevorſtehenden Brüſſeler Konferenz
ſcheint es mir geboten au irrtümliche Aeußerungen zurück
zukommen die in den letzten Tagen die engliſche und fran
zöſiſche ernſthafte Preſſe beſchäftigt haben

Die engliſche Zeitung Financial News vom
22 Auguſt brachte unter der Ueberſchrift Deutſchland wei
gert ſich zu bezahlen folgende Mitteilung Der deutſche
Reichsfinanzminiſter hat kürzlich bei zwei verſchiedenen An
läſſen die Gelegenheit ergriffen um zu erklären daß ſein
Land nicht daran denke die Forderungen auf finanzielle
Wiedergutmachung der Kriegsſchäden zu erfüllen die ſich
Deutſchland nach den Beſtimmungen des Vertrages von Ver
ſaikles verpflichtet hatte zu bezahlen Dies iſt eine ſchwer
wiegende Ta ſache von ſehr unangenehmer Ratur die ich
verſchiedentlich in dieſer Spalte prophezeit habe nach Jnfor
mationen die aus einer ſehr ſicheren Quelle kamen

Jm Journal ſchreibt Lucian Chaiſſagne Aber
auf Millerand konnten die Erklärungen die der deutſche
Finanzminiſter Wirth einem Vertreter des Journal in
Spa gegeben hat nicht obne Eindruck bleiben Der deutſche
Finanzminiſter ſagte Wir werden Jhnen nichts anbieten
und er ſagte dies in einem kategoriſchen Tone Der Miniſter
präſident der vor allen Dingen ein Realiſt iſt ſagte ſich daß
unter ſolchen Umſtänden unnütz wäre überhaupt eine Dis
kuſſion zu eröffnen Das hieße in eine Sackgaſſe gehen und
der grauſamſten Enttäuſchung ausgeſetzt ſein

Demgegenüber ſtelle ich feſt daß ich in Spa
keinen Vertreter der ausländiſchen Preſſe empfangen und
keinerlei Erklärungen über die Politik der deut
ſchen Regierung einem Preſſevertreter gegenüber abgegeben
habe Jn der Sache ſelbſt aber iſt das Gegenteil von
dem rich tig was ich angeblich geſagt haben ſoll Stets
habe ich den Standpunkt vertreten daß wir mit poſitiven
Vorſchlägen kommen müſſen wenn wir zu einer end
gültigen Verſtändigung gelangen ſollen

Dieſe von der deutſchen Regierung zu
machenden poſitiven und klaren Vorſchläge
müſſen ſelbſtverſtändlich verbunden werden mit einer ein
gehenden und ſachlichen Darlegung und Beſprechung der
deu ſchen wirtſchaftlichen Lage und Leiſtungs
fähigkeit unter Hinzuziehung der veiderſeitigen Sach
verſtändigen Jedes deutſche Angebot wie auch etwa eine
Forderung der Gegenſeite muß am Verhandlungstiſch zu
einer aufrichtigen gegenſeitigen Ausſprache
über die Vorausfetzungen der deutſchen Leiſtungsfähigkeit
führen Ein führendes franzöſiſches Blatt hat kürzlich den
Sandpunkt vertreten daß endgültigen Abmachungen Be
ſprechungen zwiſchen Sachverſtändigen vorausgehen ſollten

Mir als deutſchem Finanzminiſter iſt es ein unbe
dingtes Erfordernis daß Deutſchland endlich die
Größe derihm zugewieſenen Laſten erkennt um
danach ſeine Wirtſchats und Finanzvolitik einzurichten
Von derſelben Erkenntnis werden wohl auch die Finanz
miniſter der Alliierten ſich leiten laſſen Es iſt doch un
möglich daß etwa ein Finanzminiſter fein Land losgelöſt
von der ökonomiſchen Lage Europas betrachten könnte

Europa iſt tatſächlich eine wirtſchaft
liche Einheit Schon der Ausfall Rußlands zeigt zur
Genüge daß das wirtſchaftliche Gleichgewicht zerſtört iſt
und ein Ausfall Deuiſchlands durch einen völligen
Zuſammenbruch müßte auch ganz Europa mitin den
Ruin hineinziehen Die europäiſche Wirtſchatsſoli
darität wird und muß Ammen Brüſſel ſollte den
Weg dazu finden und vorbereiten Es iſt der
Wunſch der Alliierten daß Brüſſel Genf vorhergehe Das
iſt begreiflich und vom europäiſchen Standpunkt aus wün
ſchenswert Damit kann aber die Jdee die Genf zu
grundeliegt nicht verdunkelt werden Woſich auf der Gegenſeite ein Anzeichen zu einer Ver
ſtändigung und Ausſprache zeigt r meines Er
agchtens auch bei Deutſchland jederzeit der gute
Wille vorhanden

Ein Prozeß gegen die Kote Fiemes
Berlin 20 Sept Eig Meldung Jm Moabiter

Kriminalgerichtsgebäude beginnt am Dienstag der Prozeß det aus Kowno die polniſchen Delegierten bei den FrieAxmee De An denadezand lungen in Zellegegen die Mitglieder der früheren Roten

klage gründet ſich auf Verletzung der Verordnung des
Reichspräſidenten gegen den Zuſammenſchluß militäriſcher
Verbände Die Verhandlung wird vorausſichtlich mehrere
Tage danern

Geiſtiger Schutzbund

Mehrfach wurde über Verſuche der Arbeitsgemein
ſchaft land wirtſchaftlicher Organiſationen Brandenburgs
berichtet ihre Mitglieder zum Widerſtand gegen das Ent
waffnungsgeſetz aufzureizen Es ſcheint daß es ſich nicht
nur um den Widerſtand gegen ein einzelnes Geſetz ſonderw

einer allgemeinen BeDieſe Auffaſſung wird jetzt durch eine
neue Proklamation beſtätigt die eine Anzahl märkiſcher
Gutsbeſitzer und Rittergutsbeſitzer in der Ruppiner Mär
kiſchen Zeitung veröffentlichen und in der es ausdrücklich

um den Auftakt zu
wegung handelt

heißt
Wir wollen ja nicht nur uns ſchützen ſondern unſer

ganzes Volk Das iſt unſere erſte Aufgabegehe unſer Selbſtſchutz weiter Wir wollen
nicht nur mit der Fauſt für Leben und Eigentum eintreten
ſondern wir wollen aufbauen und dazu gehört daß wir
unſer Vol vor allen niederen Einflüſſen zu ſchützen ſuchen
daß wir einen Sammelpunkt ſchaffen in dem ſich alle
Volksgenoſſen alle Brüver und Schweſtern unſeres Blutes
ſammeln können um einen Schutz zu bilden gegen alle
Fremdeinflüſſe gegen die Selbſtbefleckung die heute um ſich
greift in der Demut gegen das Ausland gegen die Selbſt
ſucht und Begehrlichkeit die unſer Volk zugrunde richtet Jn
dieſem geiſtigen Schutzbund iſt uns jeder willkom
men der deutſch denkt fühlt und handelt und ablehnt alles
was uitdeutſch iſt Jn dieſen Selbſtſchutz gehört jeder Deutſch
blütige Mann wie Frau damit wir zuſammen unſerDeutſchtum wahren aufbauen und ausbreiten Jm übrigen
wollen wir jedem die Zähne zeigen der fich dieſer
deutſchen Pflicht widerſetzt

Die Proklamation erklärt dann weiter daß die Staats
regierung an den märkiſchen Bauern einen Widerſtand und
eine Macht finden wird welche die der Eiſenbahnorgani
ſationen in den Schatten ſtellt Man ſieht daß der Geiſt
des Jochimke Jochimke hüte Di noch nicht erloſchen iſt
Darf man erwarten daß die Regierung auch ihrerſeits den
Herren die Zähne zeigen wird

Der Rücktritt der engliſchen Kreis
kontrolleure in Oberſchleſien

Brereslau 20 Sept Einem Londoner Funkſpruch
zufolge hat die engliſche Regierung der Botſchafterkonferenz
mitgeteilt daß die engliſchen Kreiskontrolleure Ober
ſchleſiens inolge der hartnäckigen Haltung der Franzoſen
ihre Demiſſion eingereicht haben Wie wir hierzu mitteilen
können beruht es auf Tatſache daß drei der engliſchen
Kreisköntrolleure vor einiger Zeit unabhängig voneinander
dem engliſchen Vertreter in der Jnteralliierten Kommiſſion
in Oppeln Oberſt Percival ihr Abſchiedsgeſuch einge
reicht haben weil ſie im Gebrauch ihrer Aintsgewalt infolge
der Parteilichkeit der Franzoſen gehindert wür
den Dem Auswärtigen Amt in London war von Oberſt
Perci val von dieſem Demiſſionsgeſuch der Kreiskontrol
leure bisher noch nicht Mitteilung gemacht worden da er
abwarten wollte wie ſich die Verhältniſſe in dem Verwal
tungsweſen Oberſchleſiens geſtalten würden Nachdem die
erhoffte Beſſerung nicht eingetreten war hat Oberſt
Percival der Londoner Regierung von
dem Semiſſionsgeſuch Kenntnis gegeben
jedoch zugleich mitgeteilt daß die engliſchen Kreiskontrol
leure vorläufig ihren Dienſt weiter verſehen werden

Die ruſſiſch polniſche Frage
Riga 20 Sept Eig Meldung Jn einer Anter

redung mit lettländiſchen Preſſevertretern erklräte der Vor
ſitzende der ruſſiſchen Friedensdelegation Joffe daß die
Rigaer Konferenz dazu berufen ſei die verwickelten Prob
leme des Oſtens einer Löſung zuzuführen Dieſe Löſung
könne auf dem Wege einer friedlichen h zwiſched
Rußland und Polen erfolgen Und eine Verſtändigung ſeit
auch zu ermöglichen da Rußland keine unmittelbare Grenze
mit Deutſchland verlange ſondern nur das Recht des freien
Tranfitverkehrs nach Weſten fordere und ſich auch mit der
Curzon Grenzlinie einverſtanden erkläre

Beginn der Verhanölungen ſn Riga
Warſchau 20 Sept Eig Meldu Nachdem dieerſte Zuſammenkunft der Sraſden der n

ruſſiſchen r am Sonnabend ſtattgefunden
hatte iſt die erſte Sitzung der offiziellen Friedensverhand
lungen zwiſchen Polen und Rußland auf Vienstag den
21 September angeſetzt worden

Polen und Litauen
Kopenhagen 20 Sept Die Berlingske Tidende mei

Dann aber

en und der
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als unerläßliche Bedingung für die Fortſerung der Ver
n en daß die litauiſchen Truppen auf die ſogenannte

urzonlinie in das Gebiet von Suwalki zurückgezogen wür
den Es iſt ſehr zweifelhaft ob Litauen dieſe Forderung
annehmen wird Lettland hat ſeine Vermittlung im pol
niſch litauiſchen Streit angeboten und aus dieſem Anlaß zu
einer Konferenz nach Riga eingeladen Litauen hat auf
dieſe Eirladung geantwortet man werde erſt den endgül
tigen Ausfall der Konferenz von Kalwariag ſowie die Ent
ſcheidung des Völkerbundes in Paris abwarten

Polen verhandelt mit Holland
Warſchau 20 Sept Eig Meldung Der frühere

olniſch Miniſterpräſident Stekowski weilt gegenwärtig
n Holland um dort mit Finanzleuten Unterhandlungen

wegen Gründung einer polniſchen Em miſ,
ſionsbank zu führen obgleich man überzeugt iſt daß
man erſt nach dem Abſchluß des Krieges mir Rußland die
Gründung endgültig wird vollziehen können und zunächſt
eine ziecd entſprechende wirtſchaftliche und finanzielle Poli
tik wird führen müſſen um die polniſche Mark zu ſtabili

eren Die Polniſche Nationalkredithank muß bis dahin die
einer Emiſſionsbank erfüllen

Engliſches Unbehagen über die erſte Sitzung des
völkerbundes

London 19 Sept Jn Völkerbundkreiſen in London
ſteht man der erſten Sitzung des Völkerbundes in Genf mit
großem Unbehagen entgegen Es wird ein bitte
rer Kampf wegen Deutſchlan Oeſterreich und
Ungarn erwartet Die Lage wird dadurch kompliziert daß
die Haltung der ſüd amerikaniſchen Staaten die mit ihren
14 Stimmen in die Wagſchale fallen ſehr ungewiß iſt
Augenblicklich wird von verſchiedenen Seiten verſucht die
Anſicht dieſer Staaten über die Zulaſſung Deutſchlands zu
ergründen Frankreich und Belgien ſind ent
chloſſen der Zulaſſung aufs äußerſte zu wider
prechen und tun alles um die ſüdamerikaniſchen
tagaten in irem Sinne zu beeinfluſſen Man glaubt jedoch

nicht daß dieſe en bloe für oder gegen Zulaſſung ſind da die
Eiferſucht unter den amerikaniſchen Staaten zu groß iſt Alle
früheren Neutralen das heißt die Schweiz Holland und
Skandinavien ſind entſchieden für die Zulaſſung zum Völker
bund England verhält ſich neutral und die Hal
tung Jtaliens iſt ſeit der Konferenz von Aix les Bains
unbeſtimmt

Deutſches Reich
Der Reichskanzler in Freiburg i Br Jm Zuſammen

n mit dem bevorſtehenden Abſchluß der Wiederherſtel
ungsarbeiten am Turm des Freiburger Münſters fand

Sonntag die Weihe der neuen Schlußkreuz Blume ſtatt Der
e wohnten neben der Geiſtlichkeit und Vertretern der

ehörden auch der Reichskanzler bei Jn ſeiner Eigenſchaft
als Präſident des Münſter Bauvereins gab der Reichskanz
ler ſeiner Freude darüber Ausdruck daß gerade in dem
Jahre der Turm des Wer arg Liebfrauen Münſters wieder
neu bekreuzt werden konnte in dem die Stadt auch die acht
hundertjöhrige Wiederkehr ihrer Begründung begehen
konnte Die alte Kreuzblume hat auf niele ſchwere Frei
burger Tage herniedergeſehen Die neue Kreuzblume er
hebt ſich zu ſteiler Höhe Wenn das deutſche Volk ſich wieder
aufrafft mit Gottvertrauen mit heiliger Begeiſterung für
die höchſten Güter der Menſchheit dann wird auch dieſe
Kreuzblume wieder auf ein glückliches Geſchlecht hernieder
ſchauen können

Der Staatszuſchuh für das Schulweſen Jn einer Pro
teſtverſammlung gegen die von der e geplante
Klaſſenfrequenz von 60 Schulkindern wurde ein Bericht des
Landtagsabgeordneten Fen mitgeteilt wonach ſich der
23 Ausſchuß des preußiſchen Landtages dohin ſchlüſſig ge
macht hat daß der Staatsbeitrag auch weiterhin für alle
Schulklaſſen bezahlt wird die am 15 September nicht weni
r als 48 Kinder hatten daß dagegen bei neu zu errichten
en Schulklaſſen der Staatsbeitrag erſt bei einer Beſuchs

ziffer von 60 Schulkindern in Kraft tritt Die Herabſetzung
der Klaſſenziffern von 60 auf 45 Kinder in ganz Preußen
würde jährlich einen Mehraufwand von 600 Millionen er
fordern

Der Reichsforſtwirtſchaftsrat hat den Beſchluß ſeiner Aus
ſchüſſe zu dem Entwurf eines Reich sforſtgeſetzes zuge
ftimmt Das Geſetz unterſtellt alle Privat und Kommunal
waldungen der Staatsaufſicht und ſchreibt vor daß die

Lander hald Vrundverzeichniffe aufzuſtellen und fortzuführen
haben Für Waldungen die eine von der Landesgeſetzgebung
feſtzuſtellkende Mindeſtgröße haben ſind allgemeine periode
Diſtriktspläne aufzuſtellen Die Ueberführung von Waldboden
in eine andere Benutzungsart iſt genehmungspflichtig Ab
geholzte Flächen ſind binnen drei Jahren wieder aufzu
forſten Der ſoziale und wirtſchaftspolitiſche Ausſchuß des
Reichswirtſchafterats hatte beſchloſſen daß die deutſche Holz
wirtſchaft gemeinwirtſchaftlich geregelt werden müſſe Der
Reichs orſtwirtſchaftsrat hat dieſen Beſchluß mit überwiegender
Mehrheit abgelehnt

Ein Deutſcher Verkehrsbund Jn der Freitag Abend
ſitzung des Deutſchen Eiſenbahnarbeiterverbandes ſprach der
Vorſitzende des Transportarbeiterverbandes Schuhmann
über die Notwendigkeit des Zuſammenſchluſſes des Deutſchen
Transportarbeiterverbandes und des Deutſchen Eiſenbahn
arbeiterverbandes Er empfahl die Schaffung einer Ar
heitsgemeinſchaft der beiden Jntereſſengcuppen unter dem
Namen Deutſcher Verkehrsbund Nach ſeinen Ausführun
gen ſoll die wichtigſte Aufgabe dieſer neuen Großorganiſation
ſein die geſamte Beamtenſchaft zum Eintreten in den Ver
kehrsbund zu bewegen Auch die Poſt und Telegraphen
bedienſteten werden ſich wie er mitteilte ſehr bald dem
neuen Bund anſchließen Sonnabend vormittag wurde eine
Entſchließung angenommen in der die Vereinigung des
Deutſchen Transvportarbeiterverbandes und des Deutſchen
Eiſenbahnarbeiterverbandes unter dem Namen Deutſcher
Verkehrsbund beſchloſſen wurdes

Ausland
Die Londoner Bergarbeiterbewegung

London 20 Sept Die Verhandlungen mit den Berg
arbeitern werden heute wieder aufgenommen Die Regie
rung wird ein beſonderes Schiedsgericht zur Beratung der
Lohnerhöhungs Forderungen ernennen

Halle und Amgegend
Halle den 21 September 1920

Stadtveroröneten Sitzung
Wahl zweier ſozialiſtiſcher deſoldeter Stoöträte
Verpachtung des Finſchlagweſens Keire Beteiligung

an der mittelöeutſchen Bauzentrale
Halle 20 September

Das Hauptintereſſe konzentrierte ſich in der heutigen Sitzung
um die Frage der Wahl zweier beſoldeter Stadträte Ein Kom
promiß zwiſchen Bürgerlichen und Sozialdemokraten war nicht
zuſtande gekommen Die Bürgerlichen meinten man müſſe bei
der Wahl einzig das Augenmerk darauf richten den Magiſtrat
arbeitsfähig zu geſtalten und ohne Rückſicht auf die Par
teiſtellung tüchtige Fachleute wählen die ſozialde
mokratiſchen Parteien waren demgegenüber der Anſicht daß es
den Anforderungen der Billigkeit entſpreche in den Magiſtrat in
dem die Bürgerlichen das ſtarke Uebergewicht haben Männer aus
ihren Reihen zu entſenden Und zwax präſentierten ſie da ſie
Fachleute aus dem Kreis der Parteifreunde nicht namhaft machen
konnten den Unabhängigen bisherigen unbeſoldeten Stadtrat
Redakteur Kilian und den Mehrheitsſozialiſten bisherigen un
heſoldeten Stadtrat Krankenkaſſenbeamten Döltz Die Bürger
lichen hatten ſich auf den Stadtrat Dr Ma y Charlottenburg und
den Bürgermeiſter Molkenthin Weſterland als die geeig
neten Bewerber geeinigt Bei voller Beſetzung des Hauſes würden
33 gegen 33 Stimmen geſtanden haben denn jede der Parteien
beſitzt bekanntlich die Hälfte der Mandate und das Los hätte
dann entſcheiden müſſen Aber es kam anders Von den Bürger
lichen fehlte Stadtv Bretſchneider Parteilos
hatten die ſozialiſtiſchen Parteien ohne weiteres die Mehrheit
und ſo wurden denn mit 33 gegen 32 Stimmen die in beiden
Wahlakten auf Stadtrat May fielen die Herren Kilian und
Döl tz zu beſoldeten Stadträten gewählt Nachſtehend der nähere
Bericht über die Sitzung

Die Verhandlungen leitet Vorſteher Hennig Unabh
Er richtet einige Worte der Begrüßung an die Verſammlung

Eine Eingabe welche auf die Ueberflüſſigkeit der Verkaufsſtellen
in der Talamtſchule hinweiſt wird von Stadtrat Pfautſch da

Dadurch

hin beankwortet daß dieſe Stenen in kurzer Zelt völlig abgebaut
werden ſollen Anwohner des Bürgervarks beſchweren ſich da
rüber daß die Bedürfnisanſtalten im Park ihnen das öffnen der
Fenſter unmöglich machen Die Beſchwerde wird dem Magiſtrat
als Material überwieſen Eine Anfrage mit welcher Berech
tigung Polizeibeamte und Kriminalbeamte auch außerhalb ihrer
Dienſtzeit die Straßenbahn benutzen ſoll gelegentlich der Straßen
hahnvorlage erledigt werden Der Sächſiſche Pferdezuchtverein
teilt mit daß er dem Magiſtrat und dem Stadtverordnetenkolle
gium für die nächſten Pferderennen 20 Tribünenplätze zur
Verfügung ſtellt Eine Eingabe der dem Ballettverbande ange
hörenden Chorſänger um Erhöhung ihrer Bezüge wird mit an
deren Eingaben dem Petitionsausſchuß überwieſen

Der 1 Punkt betrifft die Wahl zweier beſoldeter Stadträte
Stv Finger Deutſche Vp berichtet über die Be

ſprechungen die in der Sache ſtattgefunden haben Es ſind 88 Be
werbungen eingegangen aber eine Einigung der Fraktionen
hat ſich nicht erzielen laſſen Die einen meinten man müſſe un
bedingt Fachleute in den Magiſtrat wählen die anderen waren
der Anſicht daß nur der der aus Proletarierkreiſen ſtamme mit
ihnen aufgewachſen ſei und in jeder Weiſe zu ihnen gehöre ge
eignet erſcheine die Maſſe im Magiſtrat richtig pr vertreten Der
Referent belämpft dieſen letzteren Standpunkt denn dann dürfe
auch nur der Arzt zur Heilung einer Krankheit geeignet er
ſcheinen der ſelbſt an dieſer Krankheit gelitten habe

Es wird mit Zetteln abgeſtimmt Abgegeben werden im
erſten Wahlgange Wahl eines Nachfolgers für Stadtrat Wurm
65 Stimmen davon lauten 33 auf den Namen Kilian 32 auf
den Namen Dr May Herr Kilian iſt ſomit gewählt

Jm zweiten Wahlgange Erſatz für Stadtrat Tepelmann
werden gleichfalls 65 Stimmen abgegeben 33 lauten auf den
Namen Döltz 31 auf Dr May eine auf Molkenthin Herr
Döltz iſt gewählt

2 Ueber einen Vergleich mit der Verſicherungsgeſellſchaft Atlas berichtet Stv Herzfeld Deutſch
dem Der Magiſtrat beantragt zur Beendigung eines Prozeſſes
worin der Magiſtrat vom Atlas Zahlung der

Tumultſchäden
verlangt

1 zur Erledigung des Prozeſſes der Stadt gegen die Deutſche
Lebensverſicherungs Geſellſchaft Atlas einem Vergleich folgenden
Jnhalts zuzuſtimmen Atlas übernimmt die Verpflichtung die
Aufwendungen welche die Stadt Halle jedem einzelnen An pruch
erhebenden gegenüber anläßlich der Revolutionsereigniſſe im No
vember 1913 im Januar und März 1919 wegen der Beſchädigung
oder Zerſtörurg von Sachen ſowie wegen der Tötung oder Ver
letzung von Perſonen zu machen hat bei Perſonenſchäden zur
Hälfte bei Sochſchäder zu zwei Drittel zu erſetzen und zwar Auf
wendungen für Sachſchäden bis zum Höchſthetrage von 14 000 Mk
jedem Geſchärigten gegenüber Perſonenſchäden in unbegrenzter
Höhe Treffen im Einzelfalle Sachbeſchädigungen und Plün
derungsſchäden zuſammen ſo wird der Berechnung der Regres
ſumme der Ge ſamtſchaden inſoweit zugrunde gelegt als nach den
vorbandenen Vnerlagen anzunehmen iſt daß geplünderte Sachen
vorher beſchäödigt wurden

Atlas iſt damit einverſtanden daß die Anwendbarkeit des
Preußiſchen Tumultſchadengeſetzes auf die Novemberereigniſſe
1918 und auf die Januar und Märzereigniſſe 1919 nicht weiter
beſtritten wird

Die gerichtlichen und außergerichtlichen Koſten des Prozeſſes
Halle gegen Atlas werden in der Weiſe geteilt daß Atlas drei
Viertel die Stadt Halle ein Viertel derſelben trägt

2 Den bei den Tumultereig niſſen vom Novem
ber 1918 Januar und März 1919 Geſchädigten gegen
über die Haftpflicht der Stadt dem Grunde nach nicht mehr zu
beſtreiten und demgemäß bezw der Sachſchaden aus dieſen Er
eigniſſen ſofort in eine Regulierung einzutreten

3 zur endgültigen Regulierung den Heſchädigten gegenüber
die mit der vorläufigen Feſtſtellung der Schäden betraute Magi
ſtralskommiſſion zu ermächtigen und
4 die erforderlichen Koſten vorläufig vorſchuß weiſe zu decken

Der Referent betont daß der Vergleich die Möglichkeit gibt
die von Tumultſchäden betroffenen Bürger
ſchneller zu entſchädigen als das ſonſt möglich
wäre wenn erſt noch jahrelang mit dem Atlas prozeſſiert werden
müſſe Der eine Prozeß ſei zugunſten der Stadt in erſter Jn
ſtanz ent chieden dennoch empfehle ſich der Vergleich Auch eine
größere Anzahl anderer Prozeſſe könnten nunmehr aus der Welt
geſchafft werden

Die Verſammlung ſtimmt zu
3 Sodann berichtet Stv Ritter Deutſchdem über die

Keuregelung der Fahrpreiſe bei der Straßenbahn
Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Fahrpreiſe der ſtädtiſchen

e mit Wirkung vom 1 Oktober 1920 ab wie folgt feſt
zuſetzen

1 Bartarif 2 Teilſtrecken 50 Pfg 3 Teilſtrecken 60 Pfg
über 3 Teilſtrecken 70 Pfg mit einmaliger Umſteigeberechtigung

2 Vergünſtigungstarif Monatskarten für 2 Teil
ſtrecken 35 Mk für mehr als 2 Teilſtrecken 45 Mk Wochenkarten

Ernteſpiel im Provinzialmuſeum
Wir ſind eingetreten in die Zeit der kürzer werdenden Tage

des fallenden Laubes der Erntedankfeſte und Schützenfeſte
eng Der Städter kennt es meiſtens nur noch dem

Namen nach wie für ihn Winter und Sommerſonnenwende auchnur leere Worte ſind Aber er ſoll einmal hinausgehen auf das
Land das fern ab liegt von der Großſtadt wo noch Bauern im
wahrſten Sinne des Wortes wohnen dort kann er ſehen wie der
Erntedank als eines der größten Feſte des Jahres gefeiert wird
wie Erntezeit Freudezeit bedeutet Ueber 5000 Jahre feiern die
Germanen ſchon das Erntefeſt nach uralter Sitte die ſich erhalten
bat von Geſchlecht zu Geſchlecht Es iſt alſo kein Wunder daß noch
beute in den Erntebräuchen Spuren alter heiliger Myſterien ent
halten ſind Verehrung der Segen penderin Sonne die überhaupt
bei den nordiſchen Völkern im Mittelrunkt des geſamten Emp

en ſteht Glaube an die gute Kraft der Erde das war der
inn der germaniſchen Exntemruſterien und iſt wenn auch ver

chleiert noch heute der Sinn unſerer bäuerlichen Erntebräuche
Unszertrennlich verbunden mit dem Frohſinn der Erntezeit oder

des Lammfraßes wie ſie vielfach genannt wird iſt der ernſte
wehmütige Gedanke an den Wandel aller Dinge an das Kommen
und Gehen der Menſchen an das Blühen und Vergehen an den
drohenden Winter den Vernichter des Lebens

Was das Volk bewegte hat er von jeher in ſeinen Tänzen und
Reigen zum Avsdruck gebracht Bei allen Volksfeſten wurde ge
tanzt und damit unbewußt Dämonen und Eötterkult getrieben

Das halliſche Provinzialmuſeum hat es ſich bekanntlich zur
Aufgabe gemacht dieſe alten Gebräuche die vor allem in den
damit verkundenen Tänzen zum Ausdruck kommen zu neuem Ge
halt in künſtleriſcher Form zu erwecken Wos Direktor Hahne
Bis jetzt mit den beſcheidenſten Mitteln geleiſtet hat verdient volle
Anerkennung Daß vieſe Veranſtaltungen ſich in Halle immer
gröserer Belieltheit erfreuen bewies die erdrückende Fülle der
Beſucher bei den zwei Sonntagsvormittagsaufführungen eines
Herbſt vieles im Muſeum Dieſe Aufführung wies einen gewal
tigen Fortſchritt auf ver der zuletzt gegebenen Sonnenwendfeier die Mitwirkenden halben h 27 mehr eingelebt in
das Weſen dieſer volkstümlichen Spiele ſie geben ſich zwangleſer
333 not r ger als früher was ſogar von den Kleinen und Aller

inſten gilt

e nmmer Jroerd den ſie vor Tau u um das n
das Sombol des Schnitters Tod tanzt

Weiſen erklingen von Geigen Mandolinen und Flöten und be
gleiten dieſen Tanz der ein in ſeiner kindlichen Einfachheit er
greifendes Gebet darſtellt Der Tag erwacht und herein ſtrömt
die Einwohnerſchaft des Dorfes jung und alt meiſtens in blauen
violetten und lilafarbenen Gewän kern den Farben des Herbſtesder Weintraube Mir Leſang und Muſik zieht die blumenge
ſchmückte Jugend umher auf dem Feſtplatz deſſen Mittelpunkt
ein Altarſtein bildet bedeckt wit Kornblumen Aehren und ſon
ſtigen Symbolen der Erntezeit Roch einmal brechen lärmend und
lachend die bis zuletzt beſchäftigt geweſenen Schnitter herein in
ihren Alltagskleidern und Arbeitskitteln wie ſie vom Felde
kommen Sie müſſen aber ſchnell wieder das Feld räumen denn
nur feſtlich geſchmückte ſind zum Erntedankfeſt zugelaſſen

Dann wird es ſtill auf dein Feſitplatz unter dem Geſang des
Chorales Lobet dem Herren nahet ver mit geſtickten Schleifen
verſehene Erntekranz und wird aur dem Altar aufsgepflanzt Eine
Frau in bronzezeitlichem Gewande verkörpert die Mutter Erde
die Mutter des Feſtes feierlich ziehen ſämtliche Feſtteilnehmer
an ihrem violett ausgeſchlagenen von Aehrenbündeln umgebenen
Thron vorbei und crweiſen ihr die gebührenden Ehrenbezeu
gungen Nach dem Tanz um die Erntekrone dem Tanz der Le
bensfreude und des Vehagens über die wohlverdiente Ruhe nach
der Arbeir erreicht die Stimmung ihren Höhepunkt Bruder
Martin mit der Gans im Arm der Michel mit der Zipfelmütze
dem Schlafrock und der Pfeife Fran Holle mit der Spindel Krebs
Ochſe Löwe und Reiter mit Pferd miſchen ſich unter die Feſtgenoffen und werden überall mit lautem Hallo begrüßt Dieſer
Mummenſchanz iſt der Reſt alten Dämonen und Götterglaubens
Der Herr Dorfſſchulze lelbſt erſcheint wird von allen gehänſelt
und merkt es nicht Kuchen wird verteilt die S v kreiſt
in der Runde Kammern und Kiſten ſind für jeden offen in den
Häuſern der Ueberfluß iſt für alle geſchaffen und nicht für den
einzelnen ja die Stehlfreiheit wird ſogar proklamiert So ver
geht der Tag unter Singen und Scherzen Schmauſen und Tanzen
Die originellſten Tänze werden auſgeführt ſo iſt einer das Sym
bol für die im r entſtandene Streitſucht und Schlägerei
mit dem ſehr bald folgenden Wiedervertragen Wenn der Abend
herabſin t ziehen die Dorfbewohner unter VPorantragen des
Erntekranzes von dem Feſtplatz hinweg ihren Heimſtätten zu
Auf dem verlaſſenen Feſtplatz finden ſich aber häufig noch einige
zuſammen die ein heißes Dankgebet zum Himmel emporſchickenein Dankgebet an Gott für all ſein Gnadenlicht

Wer am Sonntag der Feier beigewohnt hat der hat einen
tiefen Eindruck mit nach Hauſe genommen

G H Barnioß

m

Welche Mädchen bleiben am meiſten ſitzen
Neuere ſtatiſtiſche Ermittelungen haben die etwas überraſchende

Tatſache ergeben daß dem Prozentſatz nach die ſog Haustöchter
am wenigſten Ausſicht haben unter die Haube zu kommen die be
rufstätigen Mädchen dagegen die meiſte Ausſicht Obwohl die
Haustöchter in vielen Fällen ſich zu gut dünken irgendeinen Be
ruf zu ergreifen und ſchon in jungen Jahren keinen anderen Ge
danken hegen als 743 einem Mann auszuſchauen lehrt alſo die
Erfahrung des wirklichen Lebens daß jene Mädchen man ge
ſtatte dieſen Ausdruck die praktiſch denken und das Leben nicht
als eine Töndelei betrachten am eheſten das finden wonach an
dere ſo wenig ſuchen Die Statiſtik lehrt auch daß das Eheglück
ſelbſt unbemittelten Mädchen viel eher winkt als vermögenden
Haustöchtern

Von 1000 unbemittelten Mädchen die eine Ehe eingingen
hatten der Ackerſcholle zufolge nur 162 keinen Beruf Von je
1000 Handlungsgehilfinnen aller Art ſchreiten rund 800 zur Ehe
die meiſten allerdings erſt in ſpäteren Jahren zwiſchen 25 und 30
Das wird wohl auch kein Nachteil ſein Auch akademiſch oder
ſonſtwie höher gebildete berufstätige Frauen heiraten in der
großen Mehrzahl mit alleiniger Ausnahme der Lehrerinnen von
denen auf je 1000 merkwürdigerweiſe nur etwa 380 in den Hafen
der Ehe einlaufen Sehr oft konnte feſtgeſtellt werden daß be
rufstätige Frauen weit über ihren Stand heiraten ſo haben ſich
von 1000 Verkäuferinnen 30 mit ſehr wohlhabenden Kaufleuten
210 mit ehemaligen Offizieren uſw vermählt von 1000 Tän
zerinnen und kleinen Schauſpielerinnen 300 ſogar an Ariſtokraten
440 an reiche Kaufleute Fabrikanten Juriſten uſw Aus alle
dem geht hervor daß die allgemeine Anſicht der Mann heirate in
erſter Linie nach Geld doch wohl einer Reviſion bedarf

Internationale Statiſtie Das ſtändige internationale ſtati
ſtiſche Jnſtitut im Haag das ſeine Arbeit auch während
des Krieges hat durchführen können teilt mit daß eine
ſeiner Hauptaufgaben die Bevölkerungsſtatiſtik der ganzen
Welt in kürzeſter Friſt abgeſchloſſen vorliegen wird Das
Inſtitut beginnt jetzt die Veröffentlichung der Nachweiſungen
wirtſchaftlicher und ſozialer Art wie Lohnfragen Arbeits
dauer Arbeiteabkommen Arbeitsloſigkeit Arbeitsvermittlun
gen Genoſſenſchaftsweſen und dergleichen Außerdem will das
Inſtitut ein internationales ſtatiſtiſches Jahrbuch heraus

n und eine Monatsſchrift über Preisbildung its
igkeit uſw
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Ardeilter 5 Mk ſteuerpflichtige für ſonſtige Pereuerfrete rſonen 6 Mk für Schüler 4 Mk Arbeiterfrühkarten 2,50 Mk

Die Einkommensgrenze zur Erlangung der Wochenkarten wird
zon 4000 Mk auf 8000 Mk heraufgeſetzt

Fahrſcheinhefte 3 Sorten mit 50 60 und 70 PfgFahrſcheinen werden mit 10 Prozent Preisermäßigung oder Gra
tislie erung eines elften Fahrſcheines ausgegeben

Steuerfreie Dienſtfahrten bei Behörden
g Städtiſche Beamtenfahrkarten 12 Fahrten koſten 6 Mk 24
ahrten koſten 12 Mk Poſtbeſtelldienſtmarken für 2 Teil

trecken 47,17 Pfg für die Einzelfahrt für 3 Teilſtrecken 56,60 Pfg
ür die Einzelfahrt für mehr als 3 Teilſtrecken 66,04 Pfg für die

Saselfahrt Monatskarten für 2 Teiſtrecken 33,02 Mk Monats
karten für mehr als 2 Teilſtrecken 42,45 Mk

3 Fahrten an Sonn und Feiertagen nach 10 Uhr abends
koſten den doppelten Fahrpreis Ferner werden an Sonn und
Feiertagen keine Umſteigefahrſcheine ausgegeben

Die ſonſtigen Beſörderungsbeſtimmungen der ſtädtiſchen Stra
ßenbahn bleiben beſtehen

Wie der Referent ausführt kann nach den Ergebniſſen der
letzten Monate damit gerechnet werden daß die letzte Tarif
erhöhung an Einnahmen für das Jahr rd 12 Millionen Mark

wie veranſchlagt bringen wird Dagegen haben ſich die Aus
gaben trotz der vorgenommenen Betriebseinſchränlungen inſolge
weiterer Preiserhöhungen für Materialien aller Art und außer
ordentlicher Mehrleiſtungen für Löhne und Gehälter inſonderheit
durch die aus dem Tarifvertrage entſtehenden beſonderen Lei
ſtungen für Urlaub Bezahlung von Krankheitstagen Hinter
bliebenenfürſorge Bewilligung der ſog Schmutzzulage und Be
zahlung der Streiktage weſentlich erhöht und werden ſich voraus
ſichtlich auf 15,6 Millionen Mark für das Jahr belaufen ſo daß
am Jahresſchluß ein Fehlbetrag von 3,6 Millionen Mark anſtatt
2,6 Millionen Markt lt Voranſchlag 1920 entſtehen würde Zur
Verringerung des Defizits m eine neue Tariferhöhung vorge
nommen werden Den Wünſchen des überwiegenden Teils der
Stadtverordneten entſprechend hat die Straßenbahndeputation
einſtimmig einen Teilſtreckentarif von 50 Pfg aufwärts

einmaälige Umſteigeberechtigung eingeſchlofſen

vorgeſchlagen Durch die neuen Fahrpreiſe werden die Einnahmen
vorausſichtlich in der Weiſe geſteigert daß der im Haushaltsplan
vorge ehene Fehlbetrag von 2,6 Millionen Mark nicht erheblich
überſchritten wird

Der Referent bemerkt daß für die kleinen Strecken bei dem
bisherigen Einheitstarif von 50 Pfg ſich eine Abwanderung ge
zeigt hätte Jm Anſchluß an das Referat berichtet Sto Ritter
gleich noch über jene Eingabe die die freie Benutzung der Stra
ßenbahn durch Polizeibeamte in dienſtfreien Stunden unterbinden
will Die Aus ührungen die darin gemacht werden ſeien ſchief
die Rechnung ein Trugſchluß Referent empfiehlt Uebergang zur
Tagesordnung Die Verſammlung ſtimmt dem zu

Stv Volbracht Mehrheitsſoz Wir ſind grundfſätzlich
mit dem neuen Tarif einverſtanden aber bei der Straßenbahn
a mehr kaufmänniſcher Geiſt einziehen um den Verkehr zu
teigern

Stp Manſchewski Deutſchdem Nach der Vorlage ſieht
das aus als ob wir jenen Fehlbetrag im Etat von 2,6 Millionen
Mark als ein gottgegebenes Faktum hinnehmen müſſen Da
meine ich denn nun doch daß wir alles tun ſollen um auch dieſes
Defizit herabzumindern Mit Sparen iſt allerdings nichts aus
zurichten Das zeigt ein Blick auf die Ausgaben An den 500 000
Mark für die Gleiserneuerung uſw iſt nichts zu ſparen An der
Verzinſung der Schuld ebenfalls nichts Und an dem Hauptvpoſten
9 Millionen Mark Löhne wird wohl auch niemand ſich vergreifen
wollen Jch empfehle die Vorlage

Stv Buſſe Deutſchnat Jch freue mich über den Teil
ſtreckentarif für den wir uns ſtets eingeſetzt haben Daß die Ab
wanderung durch den neuen Tarif gehoben wird glaube ich
nicht denn die kurzen Teilſtrecken koſten ja immer noch 50 Pfg

Stv Gerig WMeehrheitsſoz Die Straßenbahn iſt in ihren
Dispoſitionen nicht beweglich genug Man müßte manchmal leer
laufende Wagen aus dem Verkehr ziehen damit ſie nicht Strom
verbrauchen das Material abnutzen uſw Aber man läßt ſie
weiter laufen weil ja das n doch bezahlt werden muß

Stv Balke Deutſchdem Als gegenwärtiger Dezernent
der Straßenbahn kann ich Jhnen verſichern daß wir nur mit ge
miſchten Gefühlen dieſe Vorlage gemacht haben Aber die Not
swang uns dazu Der Hauptvpoſten ſind die Löhne mit neun Mil
lionen Mark Aber wie kann man da ſparen bei den enormen
Preiſen z B den Aufwendungen die wir dieſen Winter für Kar
toffeln machen müſſen Anderen Städten gehts mit ihren Stra
benbahnen nicht beſſer als uns Die Straßenbahnen ſind die
Schmerzenskinder der Städte Denken Sie an Leipzig Berlin
und andere Je größer die Stadt deſto größer das Defizit An
dere Städte haben noch höhere Foltrreiſe Bei uns zahlt man
künftig wenn die Leute die Hefte mit 11 Nummern
kaufen 45 Pfg für die Fahrt Jn Holle ſind die Stra
ßenbahnwagen im allgemeinen noch viel beſſer beſetzt als in an

eren Städten
Stv Albrecht Unabh Jch vermiſſe es manchmal daß

bei großen Veranſtaltungen vor dem Volkspark nicht genügend
Wagen aufgeſtellt werden um die Hunderte von Beſuchern zu
efördern Zuruf Dort iſt kein Platz Es wäre gut wenn an

den Sitzungen der Deputation der Betriebsrat der Straßenbahner
teilnähme Zuruf Das geſchieht ja ſchon Ja geben denn die
Mitglieder des Betriebsrates keine Fingerzeige Zuruf Nein

Stv Ritter Deutſchdem Es ſteht zu hofſen daß der
neue Tarif eine Verbeſſerung gegenüber den bisherigen Zuſtänden
bedeutet Die Abwanderung vrn den kleinen Strecken iſt bisher
wohl deshalb geſchehen weil es die Leute verdroß bei dem Ein
heitstarif für eine kleine Strecke denſelben Preis zahlen zu
müſſen wie für die ganze Strecke vom Anfang bis zum Ende Bei
dem neuen gerechten Tarif fällt dieſes Moment der Verärgerung
weg

Die Vorlage wird angenommen
4 Ueber die

Reeiung des ſtädtiſchen Finſchlagweſens
berichtet gleichfalls Stv Ritt er Der Magiſtrat beantragt zu
beſchließen daß das ſtädtiſche Anſchlagweſen auf 2 Jahre bis zum
30 September 1922 an den bisherigen Pächter Paul Schwarz in
der Weiſe verpachtet wird daß er einen feſten Pachtzins von
jährlich 15 000 Mk und 65 Prozent des darüber hinaus ſich er
gebenden jährlichen Reingewinns an die Stadt zahlt

Jn der Vorlage wird geſagt Die ſtädtiſchen Körrerſchaften
haben beſchloſſen das ſtädtiſche Anſchlagweſen in eigene Verwal
tung zu nehmen Der Vertrag mit dem bisherigen Pächter
Schwarz läuft am 30 September 1920 ab Bei der Schwierig
keit der wirtſchaftlichen Verhältniſſe erſcheint es dem Magiſtrat
zurzeit hinſichtlich des finanziellen Ergebniſſes gefährlich die
eigene Verwaltung einzuführen Dazu kommt daß die Angliede
rung des Anſchlagweſens an den ſtädtiſchen Bürobetrieb den Er
forderniſſen des Anſchlagweſens nicht gerecht werden wird und
die Einrichtung einer kaufmänniſchen Stelle nicht ſogleich durch
geführt werden könnte

Aus dieſen Gründen glaubt der Magiſtrat die Geſchäfts
kenntnis und Erfahrung des bisherigen Pächters Schwarz nicht
entbehren zu können und beabſichtigt mit ihm einen Vertrag auf
der ſog gemiſch wirtſchaftlichen Grundlage zu errichten

Nach dem Vorgange von Magdeburg und RNürnberg ſoll
Schwarz eine feſte Pacht von 15 000 Mk jährlich zahlen bisher
11 000 Mk ferner ſoll er von dem darüber hinaus verbleibenden
Reingewinn für deſſen Feſtſtellung eine genaue Kontrolle ver
einbart werden wird 65 Prozent an die Stadt abführen während
ihm 35 Prozent verbleiben

Damit ſcheint einerſeits das Jntereſſe des Schwarz an einem
wirtſchaftlichen re andererſeits das Jntereſſe der
So gr einer möglichſten Ausſchaltung des Unternehmergewinns
gewahrt

Nach dem abzuſchließenden Vertrage wird ſich Schwarz allen
Anordnungen des Magiſtrats unterwerfen die die haull e und
kün e er des Plakatweſens betreffenin von jeder heliebigen Druk

kerei anzunehdmen ſowett ſie
barenden Größenverhältniſſen

Schwarz hatte ſich guch erlcren einen Vertrag dahin einzu
geben daß er von der Stadt lediglich ſeine Auslagen und 6500
Mark jährlich für ſeine eigene Tätigkeit erſtattet bekommt Der
Magiſtrat ſieht aber davon ab ein ſolches Angeſtelltenverhältnis
mit Herrn Schwarz einzugehen hält vielmehr die vorgeſchlagene
Regelung für zunächſt 2 Jahre für die der Stadt günſtigſte

Der Referent empfiehlt die Vorlage
Stv Gehrig Mehrheitsſoz Wir haben beim Magiſtrat

den mit dem Maglſtrat zu verein
entſprechen

ſchon eine kaufmänniſche Abteilung Da könnte man leicht
das Plakatwefen angliedern Was braucht man denn
dazu Pinſel und Kleiſter und Leute zum Ankleben Es war
Zeit genug für den Magiſtrat unſeren Veſchluß der auf eigene
Regie lautete durchzuführen Wir lehnen die Vorlage ab

Stv Günther Unabh Auch wir verlangen eigene Regie
Unſer Beſchluß von früher muß beachtet werden Wenn der Ma
giſtrat auch in der Sache mitzubeſtimmen hat ſo wird er doch mit
uns Hand in Hand arbeiten und Konflikte vermeiden wollen Der
Vertrag enthält über die Preiſe die Schwarz nehmen dürfte keine
Angaben Wie ſoll das Kontrollrecht ausgeübt werden Nach
trägliches Proteſtieren iſt doch da ganz unnütz

Stadtrat Fiſcher An der Zeit liegt es nicht wenn der
Magiſtrat die eigene Regie nicht einführt Wir haben bis zum
t Oktober noch zehn Tage Zeit da können wir die Organiſation

paffen

Stv Knauthe Unabh Für Herrn Schwarz iſt das
Plakatwefen ein glattes Geſchäft Die Aufträge werden ihm ohne
ſein Zutun ins Haus gebracht Das Plakat das bei Schwarz
gedruckt wird kommt unbedingt an die Anſchlagſäule Jiakate
aus anderen Druckereien müſſen zurückſtehen wenn kein Platz iſt
Jm Zuſammerhong mit der Druckerei iſt die Sache für Herrn
Schwarz ein feines Geſchäft Die Stadt aber kann den kleinen
Steindruckereien die jetzt Mangel an Aufträgen haben bei ſtädti
ſcher Regie Arbeit zuweiſen Außer Pinſel und Kleiſter braucht

übrigens noch einen Ofen um den Kleiſter im Winter flüſſig
zu halten

Stv Oſter burg Unabk Früher haben wir 11000 Mark
bekommen jetzt ſollen wir von Schwarz 15 000 Mark kriegen Das

iſt viel weniger wenn man den geſunkenen Wert des Geldes be
trachtet Schwarz müßte mindeſtens das ſechs bis ſiebenfache
zahlen Unſer Prinzip muß ſein auf möglichſt vielen Gebieten
die Eigen wirtſchaft einzuführen die wird uns Rieſeneinnahmen
bringen Zuruf z V bei ver Straßenbahn Heiterkeit

Siv Minner Deutſchdem Verlangt denn Herr Oſterburg
von den ſozigaliſierten Wirtſchaften Zoo und Wittekind auch mit
Rückſicht auf den geſunkenen Geldwert den fünffachen Ueberſchuß
wie er es ſoeben hinſichtlich des Pachtpreiſes ausgerechnet hat
Man mag zur eigenen Regie ſtehen wie man will gegenwärtig iſt
das gemiſchtwirtſchaftliche Syſtem wie es der Magiſtrat vorſchlägt
das klügſte Schwarz wird ſich als ehrlicher Handwerker alle Mühe
geben uns über die 15 000 Mark hinaus noch auf Grund des An
teiles von Prozent Gewinne herauszuwirtſchaften

Stv Manſchewski Deutſchdem Wir rütteln gar nicht
an dem Prinzip der Eigenwirtſchaft aber wir wollen erſt mal
zwei Jahre lernen ehe wir die Sache überneh
men Es iſt richtig was Herr Oſterburg ſagt daß das Einkommen
der Arbeiter ſich wohl um das Sechs bis Siebenfache vermehrt
hat aber die ſelbſtändigen Geſchäftsleute können das nicht von ſich
fagen Da iſt ſolche Steigerung nicht vorhanden

Stv Knauthe Unabh Auch der Direktor des Zoolo
giſchen Gartens wäre eine Stelle der man das Plakatweſen unter
ſtellen könnte Ferner die Hand werkerſchule die ja un
längſt in Leipzig bei der Ausſtellung ſich erfolgreich beteiligt und
dabei kaufmänniſche Beweglichbeit bewieſen hat

Stv Minner Deutſchdem Der Schutzverband des Mittel
ſtandes wollte in einer Eingabe gegen die Uebernahme in ſtädtiſche
Regie Stellung nehmen Die Herren von links haben die Parole
Tod jeder ſelbſtändigen Exiſtenz Und ſolche Loſung mache ich
nicht mit Zuruf des Stv Oſterburg Sie ſind kein moderner
Kommunalpolitiker Allgemeine Heiterkeit

Auf eine Anfrage des Stv Herzfeld Deutſchdem be
merkt Stadtrat Fiſcher daß der Vertrag mit Schwarz alle
Kautelen umfaſſen werde inſonderheit über Kontrollmaßnahmen
geſchäftlicher und künſtleriſcher Natur

Die Vorlage des Magiſtrats wird mit 32 bürgerlichen
gegen 31 ſozialiſtiſche Stimmen angenommen Frau
Stv Krüger Unabh erſcheint erſt in dem Moment im Saal wo
die Abſtimmung bereits erledigt iſt

Die Punkte 5 und 6 betreffen ein Geſuch um Beteiligung der
Stadt an der

Mitteldeutſchen Bauzentrale

n Zentralgenoſſenſchaft für das mitteldeutſche Bau
gewerbe E G m b H in Halle und Uebertragung dieſer Beteili
gung auf die Mitteldeutſchz Heimſtätte Wohnungsfürſorgegeſell
ſchaft in Magdeburg Der Referent Sto Knauthe Unabh
legt dar daß die Mitteldeutſche Heimſtätte das Bauen von Klein
wohnungen verbillige durch Beſchaffung von Bauſtoffen im gemein
ſamen Einkauf durch Typiſierung der Bauform uſw Hinter der
Heimſtätte an der die Stadt ſich mit 30 000 Mark beteiligt habe
ſtänden bereits Einlagen von 48 Millionen Mark Die Heim
ſtätte kann aber die Bauten nicht ſelbſt ausführen ſondern ſie macht
ſich zur Treuhänderin für Bauausführungsgenoſſenſchaften z B
die Mitteldeutſche Bauzentrale Tüchtige Fachleute wirken dort
ſo daß die großen Jnduſtriegeſellſchaften bereits Ver
trauen gewannen und ihr bedeutende Aufträge gaben Der Refe
rent ſchlägt vor die Beteiligung von 30 000 Mk ſeitens der Stadt
um 250 000 Mk zu erhöhen

Stadtbaurat Joſt Der Magiſtrat hat ſich mit der Sache noch
nicht beſchäftigen können Er wird die Sache prüfen und dann
eventuell eine Vorlage machen

Stv Minner Deutſchdem Die Baulieferungsgenoſſen
ſchaften ſollen dazu dienen die ſelbſtändigen Gewerbe
treibenden zuruinieren Dort arheiten die Arbeiter und
ſchaffen fleißig aber beim Meiſter ſabotieren ſie die Arbeit Die
Stadt darf nicht dazu beitragen ſelbſtändige Exiſtenzen zu rui
nieren dann mag ſie auch den Privathandwerkern vie gleiche
Unterſtützung gebon und ihnen auch mit ähnlichen Summen auf
die Beine helfen

Die Vorlage wird mit 32 bürgerlichen gegen 31 ſozialiſtiſche
Stimmen abgelehnt

Der mehrheitsſozialiſtiſche Stv Wilke enthält ſich der Ab
ſtimmung

7 Für den Ausbau des Wettiner Hofs werden die Mehrkoſten
im Betrage von 56 242 Mk nachbewilligt

8 Die Aufſtellung einer Orientierungstafel auf
dem Galgenberg die 5000 Mk koſten ſoll wird mit 31 ſozia
liſtiſchen gegen 29 bürgerliche Stimmen abgelehnt

9 Zur Unterbringung von Abſtimmungsberechtigten bewillig
man 335 Mark

10 Ein Vermächtnis von 3000 Mk der Frau Kanzleirat Doris
Dülcke wird unter dem Titel Fräulein Anna Dülcke Stiſtung an
genommen

I1 Ein Legat der Friedrich Huhnſchen Eheleute von 2000 Mk
wird abgelehnt dagegen

12 ein Legat der Hoſpitalitin Luiſe Plötz in Höhe von 5139
Mark angenommen

13 3500 Mk werden für eine Arbeitsgrube in der Fahrzeug
halle der Feuerwache Süd bewilligt

14 ferner 1000 Mk für die Tagung des Provinzialturnlehrer
vereins

15 Militäranwärtern vie in ſtädtiſchen Dienſt übergetreten
ſoll ev Aus nahmefällen eine Beihilfe zu den Umzugskoſten gewährt
werden

Punkt 16 betrifft
die neue Ratsſchenke

14wird Sie wird als Erſag ſür den Lingehenden Ratskellet gegenwärteg
eul in dem dieherigen Marltſchigh eingeritztet man deſhleht ſe dem

Ratskellerwirt Hermann Kunze gegen 8000 Mk Jahrespacht auf
zwei Jahre zu überlaſſen

17 Die Eingabe techniſcher Beamten und Angeſtellten um Ein
reihung in die Gruppe 8 der Beſoldungsordnung wird abgelehnt

erſtens weil man noch niht wieder an dem Beſoldungswerk rüttelr
will zweitens weil der Ton der Eingabe ungehsrig erſcheint

18 Dem Geſuch der Schüler der Handwerkerſchule um Ein
richtung der Baugewerkſchulklaſfe 9 wird zugeftimmt desgl

19 der Eingabe des Clternbeiretes der Talamtſchule wegen
Verbeſſerung der Heizungsanlage

20 Akgelehnt wird die Veſchwerde des Herrn Georgius über
das Wohnungsamt

21 die Beſchwerde der Frau Tkeuerkauf dem Magiſtrat zu
Verückſichtigung empfohlen Dagegen wird
22 die Eingabe der Frau Kür ſchner wegen Wiedereinſtellung
ihr s Mannes in den Dienſt cbgeleknt

Außerhalb der Tagesordnung bewilligt man noch Ueber
teuerungszuſchüſſe für den Einbau von Kleinwohnungen z B in
der Leſſingſtraße

Auszeichnung Dem aus der Kriegsgefangenſchaft heim
gekehrten Magiſtratsangeſtellten Richard Elſte wurde für ſeine
hervorrogenden Leiſtungen als Gefechtsmelder nachträglich das
Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe verliehen
Jm Unterſuchungsamt für anſteckende Krankheiten des Hy

gieniſchen Jnſtituts der Univerſität wurden im Monat Auguſt
insgeſamt 1404 Unterſuchungen vorgenommen und zwar Tuber
kuloſe 128 Typhus 130 Paratyphus 8 Ruhr 197 Diphterie 260
Gonorrhoe 46 Syphilis 583 ſonſtige Krankheiten 72

Provinzial achrichten
Leipzig 20 September 50 Ueberzieher ſind allein

in der Zeit von Mitte Auguſt bis jetzt aus Gaſtwirtſchaften und
Kaffeehäuſern als geſtohlen bei der Kriminalabteilung angezeigt
worden Soviel die durch dieſe angeſtellten Erörterungen ergeben
haben kommt ein und dieſelbe Perſon in Frage Der gemein
gefährliche Dieb geht nobel gekleidet und macht den Eindrug
eines Ausländers

Bitterfeld 20 September Raubüberfall Hier
wurde durch drei mit Revolvern bewaffnete Perjonen welche
ſchwarze Geſichtsmasken trugen im Vortierhauſe der Vereinigten
Aluminium Werke ein Raub ausgeführt Es wurde eine eiſerne
Geldkaſette mit etwas über 11 000 Mk Reſtlohngelder geſtohlen
Während zwei Maskierte den allein anweſenden Rachtvortier feſt
hielten erbrach der dritte mit einem mitgebrachten Beil und
Stemmeiſen die Kiſte in der ſich die Kaſette befand

Roßlau 20 September Zuckerdiebſtahl Jn der
Nacht vom 12 zum 13 September wurden aus einem Kahne der
oberhalb der Bockeroder Fähre vor Anker lag 23 Sack Zucker ge
ſtohlen Auf die Ergreifung der Diebe ſind 5000 Mk Belohnung
ausgeſetzt

5alberſtadt 20 September Die Verteuerung
des Acker Die neugegründete Verpächtervereinigung hielt
hier eine Verſammlung ab in der über die Handhabung des neuen
Geſetzes durch die Pachteinigungsämter geſprochen wurde Für
den Landkreis Halberſtadt ſind bisher noch keine ſtändigen Bei
ſitzer beſtellt worden dagegen wurde gegen die für Oſchersleben
beſtimmten verſchiedentlich Widerſpruch erhoben Mitgeteilt
wurde daß zwiſchen den Beiſitzern aus Pächter und Verpächter
kreiſen für das Amtsgericht Oſchersleben als Richtlinien Jul
geſtellt ſeien bei Schrebergärten keine Preiserhöhungen zuzubi
ligen bei Kleinpachtungen bis zu drei Morgen Erhöhungen bis
zu 300 Prozent gutzuheißen bei Zuvachtungen 150 200 und bei
ſelbſtändigen Pachtungen ganzer Wirtſchaften 50 150 Prozent
Man riet den Verbandsmitgliedern als neuen Pachtpreis das
Siebenfache des Friedenspreiſes von 1914 zu fordern

2 Wernigerode 20 September Erſter Bürgermeiſter
Jahn d ſcheidet zum 1 Oktober aus ſein Amt Er übernimmt das
Amt eines Regierungsrats und Referenten am Landesfinanzamt
Thüringen in Rudolſtadt

Vermiſchtes
Mord und Selbſtmord einer Wahnſinnigen Jn Würzburg

hat die Dienſtmagd Kump in einem Wahnſinnsanfall die
50iährige Haushälterin Grünewald ermordet und ſich ſelbſt durch
Gas vergiftet Die Leiche der Ermordeten wurde in einem Sag
eingenäht aufgefunden

Schießerei bei einer Kirmesfeier Jm oberrheiniſchen Orte
Baſſenheim feuerte bei einer Kirmesfeier ein Fremder in einem
Tonzſaal nachdem er das Licht ausgedreht hatte vierzehn Schüſſe
in die Volksmenge Ein junger Mann wurde getötet während
eine Frau ſchwer verletzt wurde Der Täter entkam unerkannkt

Naubüberfall in der Markgrafenſtraße in Berlin Jn ſpäter
Abendſtunde ſind am Mittwoch in das Haus Markgrafenſtraße 20
Einbrecher in eine Privatwohnung eingedrungen Sie wurden bei
dem Einbruch überraſcht Vei dem Verſuch ihrer Feſtnahme
machten ſie von ihren Schußwaffen Gebrauch und verletzten eine
Frau durch einen Schuß in den Unterleib ſchwer

Eine Million Mark veruntreut Der in Hamburg anſäſſige
Generaldirektor einer bedeutenden Wiener und Budapeſter Brief
markenhandelsgeſellſchaft Pape wurde wegen Veruntreuung in
Höhe von über eine Million Mark verhaftet

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale geitung

Das Reichsnotopfer
Serlin 29 Sept Der Staatsſekretär im Reichsfinanz

miniſterium Mo es le befindet ſich gegenwärtig auf einer
Dienſtreiſe um ſich mit den Präſidenten der Landesfinanz
ämter bezüglich der beſchleunigten Erhebung der Beſitz
ſteuern beſonders des Reichsnotopfers zu beraten Am
15 Seplmeber fand in Frankfurt a M eine en
ſtatt an der die Bezirke der Landesfinanzämter Kaſſel un
Darmſtadt beteiligt waren Gegenſtand der Beratung war
der Stand der Vorarbeiten zur Ausführung der Steuerge
ſetze und Maßnahmen für eine beſchleun gte Erhebung des
Reichsnotopfers Jm Laufe dieſer Woche finden Be
ſprechungen gleicher Art in Bayern Thüringen und Sachſen
ſtatt Am nächſten Donnerstag wird Staatsſekretär Moesle
mit den Veranlagungsbeörden der Bezirke GroßBerlin und
Brandenburg dieſelben Fragen behandeln

Fum Milljonendiebſtahl bei der Vulkanwerft
Berlin 20 Sept Geſtern ſind fünf Mitglieder der

ſechsköpfigen Bande die kürzlich den 114 Millionen Dieb
ſtahl bei der Vulkanwerft in Stettin verübt hat verhaftet
worden Die Haupttäter ſind zwei Gehrüder Klepzig inTöpenick Bei der Durchſuchung der Wohnung des Vader
der Gebrüder Klepzig wurde 4 Million Mark Bargeld vor
gefunden und beſchlagnahmt Alle Verhafteten ſind Mit
glieder der kommuniſtiſchen Kampforganifation

Der Reichspräſident wieder in Verlin
BVerlin 20 Sept Eig Drahtnachricht Wie wie

ren wird der Reichspräſident morge denſtadeer in Berlin eintre n gue den

der erſte deutſche Konſul in Jtalſen
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riſcher Vertreter in Jtalien der deutſche Generalkonſul in
Mailand heute ſeine Tätigkeit wieder anf genommen

Kommuniſtiſche Maßnahmen in Jtalfen
Mailand 20 Sept Eig Drahinachricht Rach

Meldungen der römiſchen Zeitungen haben die italieniſchen
Komrtnuniſten den Beſchluß gefaßt alle italieniſchen Sekun
därbahnen einſchließlich der ſich in ſtädtiſchen S befind
lichen Straßenbahnen durch das Perſonal und die Arbeiter
haft zu a Die Einſetzung einer gemiſchten Kommif
on für die Vorbereitung des Geſetzentwarfs über die Be
triehsräte wird im allgemeinen als das adſchließende Er
gehnis der Turiner Beſprechungen angeſehen Der Jnhakt
der Regierungsverordnung entipricht dem Kompromiß der
Vertreter beider Parteten das in Gegenwart Giolittis ab
geſchloſſen wurde

Die litauiſch polniſchen Friedensverhandlungen
TeTB Kowno 20 Sept Drahtnachricht Die litau

iſche Telegraphenagentur teilt mit daß die litauiſchen und
polniſchen Delegationen Kalwarfa verliehen da die Polen
auf ihrer Forderung die Litaner ſollten ſich auf die Foch
Clémenceau Linie zurückziehen beſtanden und den litauiſchen
Vorſchlag eine neutrale Zone zwiſchen beiden Armeen zu
errichten ablehnten Jndes ſind die Verhandlungen an
ſcheinend nur unterbrodden da der polniſche Außenminiſter
Savieha bei der litantſchen Regierung durch Funkſpruch
wegen Fortſetzung der polniſch litauiſchen Verhandlungen in
Niga angefragt hat Auch der Völkerbundsrat iſt für Fort
ſetzung der Verhandlungen und wünſcht daß bis dahin
Kampfhandlungen unterdleiben müßten Jm Namen Li
tauens hat ſich Woldemar damit einverſtanden erklärt
Paderewski hingegen teilt mit er könne erſt heute früh ant
worten

Ein Minifter für öffentliche Ordnung in der Tſchecho
ſlowakei

Prag 20 Sept Eig Drahtnachricht Die Regierung
der tſaeckoſſowatiſchen Republik hat dem Miniſter Dr Mar
tin Micura die Vollmacht erteilt Verordnungen zu er
laſſen und alles zur Erhaltung der Ordnung zur Konſoli
dierung der Verhältniſſe und zur Sicherung des ordentlichen
Staartslebens in der Slowakei zu tun

Das bewachte Finanzviertel New VYorks
New York 29 Sept Eigene Drahinachricht Ge

waltige Scheinwerfer beleuchten nachts die Gebäude an
denen zahlreiche Arbeiter Tag und Nacht beſchäftigt ſind
die Schäden auszubeſſern Polizei und Militärpatrouillen
marſchieren durch die Straßen und haben vor allen Dingen
ein wachſames Auge auf die Privatbanken Morgans gegen
die man weitere Attentate befürchtet Das Finanzquartier
der Citn New Vorks gleicht einem Feldlager Jede Bank
jede Wechfelſtube ſind von Militär und VPolizeipatrouillen
bewacht Die Privatvillen der Milliardäre ſind abgeſperrt
niemand darf ſich ihnen nähern Es iſt neuerdings eine
Karte nuſgefunden worden deren Abſender noch nicht feſt
geſtellt iſt und die lautet Benachrichtigt Bob daß er ſich
am Nuchmittag nicht nach Wallſtreet begeben ſoll Der ver
haftete Fiſcher iſt irrſinnig und behauptet daß er die Kennt
nis des Attentats aus einer anderen Welt erfahren habe
wie er ebenſo ein Attentat auf Wilſon vorausſagen müſſe
und wenn ihm darauf auch der Elektriſche Stuhl blühe

Handel Gewerbe und verkehr
Vom Zuckermarktk

Nh Obwohl mit der Aufrodung der Zuckerrüben in dieſen
Tagen begonnen werden wird ſteht die Entſcheidung darüber noch
immer aus unter welchen Bedingungen die Bewirtſchaftung des
Zuckers im neuen Betriebsjahre vor ſich gehen ſoll das wird in
den in Betracht kommenden Kreiſen von Tag zu Tag unangeneh
mer empfunden Nun ſollen neue Beſprechungen zwiſchen dem
Reichswirtſchaftsminiſterium und Vertretern der Einzelſtatten
erſt wieder Ende September ſtattfinden und es ſteht noch lange
nicht feſt ob dann endlich die Richtlinien bekanntgegeben werden
Nicht außer Acht zu laſſen iſt vor allem auch die endgültige Ent
cheidung darüber ob die volle Freizügigkeit des Verkehrs mit

Zucker am 1 September nächſten Jahres eintritt Nur wenn die
Entſcheidung in dieſem Sinne in allernächſter Zeit bekannt ge
geben wird kann auf eine anſehnliche Erhöhung des nächſtjährigen
Rübenanbaues gerechnet werden

Ohne auf die Lage des Zuckermarktes irgend welchen Einfluß
auszuüben iſt die Jnternationale Zuckerkonvention der wir vor
einigen Tagen eine Würdigung zuteil werden ließen zu Ende ge
gangen Kaum i dies ger da tauchen auch ſchon wieder
neue Projekte auf die die Konvention in anderer Form wieder
ins Leben rufen ſollen Wiederum geht die Anregung von Eng
land aus Es ſoll dort eine Vereinigung gegründet worden ſein
die mit den Großintereſſenten anderer Länder auf eine Konfe
rensz vermutlich in Amſterdam zuſammen kommen vwill um die
durch die Auflöſung entſtandene Lage zu beſprechen und neue
Richtlinien aufzuſtellen Auf welchen Grundlagen dieſe in Aus
ſicht genommenen Beſprechungen beruhen werden und ob ſie zu
greifbaren Erfolgen führen darüber können heute nur r Ver
mutungen aufgeſtellt werden Man wird Deutſchland nicht außer
Betracht laſſen können andererſeits hat aber Deutſchland vor
läufig keine Veranlaſſung irgend welche Bindungen auf ſich zu
nehmen vielmehr alle Kraft daran zu ſetzen daß ſeine Zucker
induftrie ſich ſo bald wie möglich wieder der alten Blüte nähert

Am Raffinademarkte blieb der Verkehr geringfügig nachdem
die Zuteilungen für den laufenden Monat zur Erledigung ge
wmnmen waren Hierbei hatte es ſich vornehmlich auch um die
Zuwendungen von Auslklandszucker gehandelt die ſich im allge
meinen glatt vollzogen Für den nächſten Monat dürften zur
Verſorgung bereits die erſten fertiggeſtellten Zuckermengen aus
der neuen Ernte mit herangezogen werden müſſen

Die Entwicklung der Zuckerrüben hat weiter gute Fortſchritte
machen können Nach den durchdringenden Niederſchlägen iſt jetzt
die gewünſchte warme und ſonnige Witterung eingetreten Die
Msherige Annahme eines ſehr befriedigenden Ausfalles der in
dieſer Woche beginnenden Rübenernten dürfte durch die Ergebniſſe
der erſten Rodungen Beſtätigung finden

Korödeutſche BraunkohlenverwertungsG m b
HarburgElbe

Die HamburgAmexika Linie und der Hanielkonzern die be
reits gemeinſam die Deutſche Werft G in Hamburg gegründet
zaben ſich j gemeinſam mit Harburger Oelintereſſenten und
anderen bekannten Aktiensgeſellſchaften zu einer bedeutſamen wirt
aftlichen Unternehmung zuſammengefunden das den Namen
wrägt Rorddeutſche Braunkohlenverwertungsgeſellſchaft m b
ſarburgElbe Sein Gegenſtand iſt das ren auf Kohle
ſenktige Mineralien und bituminöſe Stoffe Erdöl und gas der
e von seigentum und Abbaugerechtigkeiten und

der ſonſtigen Weiſe jedoch unter Ausſchluß des eigenen

r e n r der S änVerwertung von zur re n use der Betrieb aller hiezung dieſer Stoffe ſow rmit in VerGinbrne Siebindung ſtehenden äfte t ne
t t 9

z 120 000

in der die in den letzten Jahren in zu

Anskandennkernehmungen in Samhurg die Jnfernalionale Galla
lithgeſemſchaft St Co in Harhburg Harburger Chemiſche
Werke Schön K Co an den beiden letzten Geſellſchaften ſind
die Vereinigten Gummiwarenfabriken Harburg Wien beteiligt
Direkter Werner Daitz Hardurg Geſchäftsfübrer ſind der ſetzt
genannte und Direktor Willy Weber Hamburg

Die Geſellſchaft verdankt laut Hamburgiſcher Börſenhalle
ihre Entſtehung dem Beſtreden eine Prüfungsſtelle zu ſchaffen

Umfange auftretenden
Proſelte zur Ausbeutung der Bodenſchäse Nordweſtdeutſchlande
an Brauntedten Erdgas Erdöl uſw einer fachmänniſchen Prüfung
unter zen werden Die Gründung iſt auch von dem Geſichto
pantte ans zu degrüßen weil dadurch viele Fehlgriffe die durch
Saganktenntnis oder in ſpekulativer Abſicht begünſtigt durch die
edr awierigen geologiſchen Verhältniſſe der Hamburger Gegend
dervorgerufen werden vermieden bezw verhindert werdenkönnen Der Zuſammenſchluß der oben angeführten m
verbdürgt im übrigen die tatkräftige und wirtſchaftliche Aus
deutung von wirklich ausſichtsreichen Projekten

V Michelkonzern Sonnabend mittag fand im Hotel Stadt
Hamburg die Gewerkenverſammlung des Michelkonzerns zu Groß
kayna der Gewerkſchaften Michel Veſta Gute Hoffnung und
Leonhardt ſtatt Die Verſammlung leitete Herr Bankddirektor
Dr Julius Strube aus Bremen Das Rechnungswerk wurde
glatt erledigt ſonſtige Ausführungen wurden nicht gemacht Bei
der Gewerkſchaft Michel waren 758 Kuxe bei Veſta 671
Leonhardt 745 und Gute Hoffnung 691 Kuxe vertreten Der

Vorſihende wies bei Beginn der Verſammlung auf den großen
Verluſt hin den die Gewerkſchaften mit dem Tode des Kom
merzienrates Karl Scheidler aus Köln erlitten haben Bei ſämt
lichen 4 Gewerkſchaften ſcheiden die Herren e und
r Weber ſatzungsgemäß aus dem Grubenvorſtand aus

r Strach hat fernerhin um Entlaſſung aus dem Vorſtand ge
beten Die beiden erſtgenannten Herren wurden einſtimmig
wiedergewählt Für die beiden Gewerkſchaſten Michel und
Veſta wurden als neue Rechnungsprüfer Direktor Artur Wagner

und Kommerzienrat Adolf Lindgens aus Köln gewählt Direktor
Wagner wurde ebenfalls als Rechnungsprüfer für die Gewerk
ſchaften Leonhardt und Gute Hoffnung zuſammen mit dem
wiedergewählten Kaufmann Schwengers ernannt

Der Kaliabſatz im Jahre 1919
Aus dem Geſchäftsbericht des Kaliſyndikats für 1919 ent

nehmen wir folgendes Jn den beiden Anfangsmonaten litt der
Abſatz durch die Verhältniſſe auf der Eiſenbahn und den Waſſer
ſtraßen Erſt von März an nahmen die Jnlandverladungen zu
erreichten aber noch nicht den nötigen Umfang Verkehrsſperre
und Streik verurſachten neue Störungen ſpäter die dringenden
Verladungen von Lebensmitteln Jm Juli begannen die
erſten Verſchiffungen nach Großbritannien Amerika und
den überſeeiſchen Ländern Die Vereinigten Staaten nahmen
701 288 Doppelzentner Kali ab Großbritannien und Jrland 102 786
Doppelzentner die überſeeiſchen Gebiete 16 481 Doppelzentner
Der Verſand nach OeſterreichUngarn ſank um 57 711 Doppelzent
ner und nach der Schweiz um 50 749 Doppelzentner Der Geſamt
abſatz ging von 10 015 643 Doppelzentner auf 8 120024 Doppel
on Kali zurück Am größten war der Minderverbrauch in

eutſchland obwohl er immer noch um 14 Prozent größer war
als im Jahre 1913 Der Hauptabſagz entfällt auf Kainit und Syl
vinit mit 3,73 Mill Doppelzentner 20 prozentiges Kalidüngeſalz
mit 1,26 Mill Doppelzentner und auf Chlorkalium mit 2,16 Mill
Doppelzentner Der Auslandsabfatz ſtieg von 1,42 Mill auf 1,75
Mill Doppelzentner Er wäre größer geweſen wenn nicht die vor
bezeichneten Rückgäne eingetreten und die Abladungen nicht durch
Schiffmangel behindert geweſen wärer

Börſenſtimmungsbild
Berlin 20 September Blieb die Grundſtimmung der

Börſe ſelbſt auch feſt ſo war in der Kursbildung heute doch nichtimmer der einhoitlich nach oben gerichtete Zug vorherrſchend Auf

einigen Gebieten fanden Glattſtellungen und damit Kursab
ſchwächungen ſtatt Auf anderen Gebieten ſetzten ſich die Kurs
ſteigerungen unter Führung einzelner Papiere fort Das Ge
ſchäft war anfangs ruhiger belebte ſich aber ſpäter wieder Am
Montanmarkt ſtiegen Bismarckhütte Hoeſch und Rheinſtahl we
ſentlich wogegen Bochumer bei Schwankungen ſich per ab
chwächten Farb und Elektrowerte veränderten ihren Kurs
tand mit Ausnahme der niedrigeren Oberſchleſ Kokswerte nur
wenig Schiffahrtswerte ſchwächten ſich mäßig ab Maſchinen und
Metallaktien ſowie andere Nebenwerte waren weiter feſt nament
lich Gebr Böhler und Zellſtoff Waldhof Von Kaliaktien wurde
Weſteregeln um 50 Prozent geſteigert Valutawerte waren im
Einklang mit den etwas ſchwächeren Auslandsdeviſen ſtill und
vorwiegend abgeſchwächt Deutſche Bankaktien notierten erneut
7 Prozent höter

Produktenbericht
Berlin 20 September Jm freien Produktenverkehr waren

die Käufer heute zurückhaltend Für Erbſen vermochten teilweiſe
erhöhte Preiſe durchgeſetzt werden Die Rapspreiſe ſtellten ſich
erneut höher Miſchfutterwerte blieben zu höheren Preiſen ſtart
befragt Für Heu in guter Beſchaffenheit und Stroh hält die
Nachfrage an Die Kartoffelpreiſe ſind nur wenig verändert
Die übertriebenen Jnlandsforderungen ſind nicht durchzuſetzen
Das Wette iſt ſchön

Deviſenkurſe
Berlin 20 September

Die amtlichen Notierungen für telegraphiiche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgte reeeeeeereeeeeoeeeeeeeeeeeeeeeeaeeHeue l Geſtern

Geld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 2102 s50 2107 10 2127,05 2132,15
Brüſſel Antwerpen 479,50 480 50 489,50 499,50Chriſtiania 900 10 s 10 u 38,o05 940 95Kopenhogen So9 10 910,90 934 05 936,95
Stochholm 1361 65 1363,80 i 371 15 1373,90etſingfors 204,80 208 20 204,80 208,20de 279 70 280,39 283 70 294 ,30
endon 2332,25 233 7 240 ,25 240,75New York 64 65,07 67 68 67 ,82Paris 459,60 469 5 442,00 483,00Schweiz 1266,40 1266 60 1098,850 101,10Spanien e 959,00 981 C 989,00 9891,00Wien ſalte d 26,47 26,6 3 26,97 27,53Deutſch Oeſt abgeſt 27 72 27 78 27 72 27,76Prag 83,02 883 22 83,02 88,22Sudare t 7212725 881 21 468 2162

Bulgarien 5Konſtantinopel e CProduktenmarktpreiſe
Berlin 20 September

Richtamtliche Ermittelungen per 50 kg ab Station

I Heute Geſtern
Speiſeerbſen Vißtorigerbſen a 280 335

kleine gelbe und grüne Erbſen 220 280 200 270
ererbſen ad e 160 180 160 176ohnen weiße in ländiſchen

Peluſchken 160 170 165 166Ackerbohnen J 160 170 135 156Wicken e J 125 155 125 1686Lupinen gebe J 60 60 05blaue eSceradelto ali e 70 90 7080Wieſenheu loſe 26 27 25 26,50drahtgepreßt 7 genSuoh diena e et I e 17 a 17v 1414,50 13 14

J Seaunſchwei Maſchinendauanſtalt Die Generalvexſetzte b zahlbare Dividende auf 15 Proz feſt
nläßlich des 50jährigen Beſtehens der Geſe ft wurden

500 000 Mark für Wohlfahrtszwecke ausgeſetzt Die Ausſichten
wurden als günſtig bezeichnet 2 Aufträge r

Die G für Bürſteninduſtrie in Striegan ſchlägt 15 ProzentDividende gegen 12 Prozent im Vorjahr und be Erböbuns des

Aktienkapitals um 2 000 000 Mk Mxbehgthvſer von en

Weitere Preisherabſetzung für enund in Elberfeld wird uns geſchrieben Die Vereinigten Möbelſchloſſerverbände haben in ihrer am
14 9 in Elberfeld abgehaltenen Generalverſammlung beſchloſſen
die Preiſe weiter herabzuſetzen Der Aufſchlag beträgt nunmehr
für das Jnland 800 Prozent bisher 1000 Prozent für Schlöſſer
mit franzöſiſcher Feder und 650 Prozent bisher 800 Prozzent für
Zuhaltungsſchlöſſer Für Länder nach denen in Valuta verkauft
wird greifen entſprechende Auffchläge bezw Rabatte Platz
Der Verband für Treck und Magazinſchlöſſer hat ferner den Auf
ſchlag neuerdings auf 550 Prozent für Länder mit Markberech
nung feſtgeſetzt

reiſe für abgelieferten Raps und Rübſen der Ernte 1920
Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft hat unter
dem 10 September eine Verordnung erlaſſen wonach die Preiſe
für die auf Grund der Verordnung über Oelfrüchte und daxaus
gewonnene Erzeugniſſe vom 16 Auguſt 1919 abgelieferten Oel
früchte der Ernte 1920 die vom Reichsausſchuß für pflanzliche
und tieriſche Oele und Fette nicht überſchritten werden dürfe
bei s auf 4500 Mk und bei Rübſen auf 4400 Mk feſtgef
werden

Die 14 mitteldeutſche Zentralhäute und Fellauktion findet
am 23 und 24 d Mts in Leipzig ſtatt Zum Angebot kommen
am erſten Tage 12 371 Stück Großviehhäute 292 Stück Roßhäute
3 Eſelshäute 5592 Schaffelle 684 Stück Freſſerfelle 17501 Stück
Kalbfelle 3912 Stück Ziegenfelle Am zweiten Tage 15 602 Stück
Großviehhäute 419 Stück Roßhäute 2950 Stück Freſſerfelle 18 320
Stück Kalbfelle 7440 Stück Schaffelle und 1675 Stück Ziegenfelle

Deutſche JnduſtrieA G Bei dieſer Geſellſchaft die zum
Konzern Petſchek gehört hat das letzte Geſchäftsijahr einen Roh
gewinn von 459 800 494 100 Mk ergeben Der Reingewinn
einſchließlich Vortrag beläuft ſich auf 103 800 91 700 Mk Die
Bilanz enthält 11 07 1 Mill Mk Debitoren und 13 7 3,61 Mill
Mark Kreditoren bei einem Aktienkapital von 2 Mill Mk wo
rauf noch 750 000 Mk einzuzahlen ſind Der zweite Aktivpoſter
der Bilanz umfaßt 3,95 3,92 Mill Mk Beteiligungen

Berliner Börsevom 20 September 1920

Hrucderei Otto Hend

Telegramm

Oeutsehe Werte Chem Griesheim 887
l Disch Schatzsch Chem Hevden 882i 73 26 Consolidetion Schalk 70S,2059 Disch Reichsanl 79,50 GröllwitrerPapierfbk 295 80v 68 75 Daimier Motoren 228 ,753 s950 Deutsche Luxemburg 329,87S 6400 Deutsche TreuhanàdPreuß Konsola 60,c0 gesellschaft 1948,00g s s0 Deutsche Erdöl 208 00W s3 10 Deutsche Gasglühl 4825 ,90

Choarl Stadtani Deutsche Kali 426 ,0089/99 o 75 Deutsche Waffen und
Magdb Stadtanl Mun 20911606 Donnersmarckhütte 480,0049Sächs Neulandsch Döring Lehrmann 168,00

Pid pt 100 26 Durrkoppwerk 3858,0040 Preuß Centr Bod Engelhordt Brauerei 24,90Pfdbi 86,00 Elberlfelder Farben 18,74 Preuß Hyp Br Felten Guillaume 462,00pPfdbi 1911 97,50 Gasmotoren Deutz 218,00Dess Gas Oblig 102,60 Sebherd Co 88 20h es Gebhard König 248 00t Gelsenkirchen Berg 839Ausländ Worte Glauziger Zuckerfbk 254,00
42 Oesterr Rronen HKallesche Maschkbk 554,50rente 26,00 Hann Masch 0 7 400 50So Ungar Goldrente 62,00 r Berg 37

Ungar Kronen errenme 28,00 Hirsch Kupfer 320,00ln

jan oesc sen u Stkisenbahn Aknen Hohenlohe Werke 223 00
Halberst Blankenb 78,00 Humhboldt Masch 218,75
Halle Hettstedter 63 80 Ise Berghau 4 28Schantunghahn Ss8,00 Kehla Porzellan 480Allg Lokal Str 25 Kaliw Ascherslteben 458,0Gr Berl Str 1258,00 Körbisd Zucker Akt
Magdeburger Str B 145,00 Kyffhöuserhütte ePrinz Heinrich B Lahmeyer Co 205 00t Leuchhammer 430,50Leurahütte 384,75Kchiffahrts Aktiem Linke Holmenn 418,7
tlambg Paketiahrt 188,78 r e Co 803
Hambg Südamerika 248,00 M ren 50Hanse Dampfschiſt 298,2s 28237Norqdo Liovo 87 Masch Fobr Buckau 2858 50

ger Oben 270,00jan aro Hag 280,00bank Aktien do Kekswerke 468,0
Bank i Thür 159,28 Orenstein Koppel 828,00Berl Handelsges 220,00 Phönix Berg 5 00
Commerz Diskonto Rhein Metall Vorz 42 0bank 174,50 Rhein Stohlwaren 49,00Darmstädter Bank 1558,00 Riebeck Montan 3860,00
Dessauische Landes t Rombacher Hütten 48 50
ban k S Rositzer Braunk 882,258Deutsche Bank 300 00 Rositzer Zucker 2758,00Diskonto Comm 28 00 Sangerhäuser Measch 50

Dresdner Bank 134,00 Hugosohneider A G 290,00Leipzig Credit Anst 186,60 Schuckert Co 21i8,00
Mitteld Kreditbank 148,00 Siemens Halske 819 00
Mitteld Privatbank 170,00 Stettiner Cham 324 0Netionalbank 156,00 Steitiner Vulkan 245 25
Oesterr Kredit 00 Stollberger Zinkh 85 0Reichsbank e 1668,00 Strols Spielkarten 401,00Ihale Eisenhütte 674,00ndustris Aktlen a rer 280h Brauerei 25572 Ver Köln Rottweiler 320,60

7 Z2 Ver Glanzstoff 86 00Allgem Elektr Ges B302,25 Wegelin 4 HusAmmendorfer Ps h übner 274,00gierabr Z elAnhalter Kohlenw 310,00 u 7Annaberger Steingut 47800 n S 1,00Bedische Anilin 499,75 Wrede el erei 136,00
Bergmann Elekt Akt 248,00 Teitrer Masch 169,00
Ber Masch Bau 228,00 Zelstoff Welihot 529,00
Bismerckhüutte 57400 Gier 22900Bochumer Gußstahi 630 25 d l 84259 758
Chem Fabr Buckau l 418,00

Tendenz fest

0Letpziger Börse
Leipzig den 20 September 1920

Heſesche Zucker Raffinerie 300,00Leipziger Melzfabrik Schkeudita 147 99
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 1658,60
Mansfelder Gewerkechaft 4700,00Portland Zementfabrik Halle 160,50
Prohlitzer Braunkohlen 1480,00Priorit uS e wen

Verantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacob Margellag
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton Unterhaltungsbeilage
Martin Feuchtwanger Vermiſchtes Sport uſw Dr
Karl Baerz für den Anzeigenteil Hans Wildt Verlag
SaaleZeitung G m b Halle Druck Zeitungoverlag un
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